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1643 Januar 20 . , Luzern A
BRIEF VON [ALFONS] SONNENBERGAN [BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

Sonnenberg verdankt Zurlaubens Brief und bestätigt,das für den
franz . Ambassadoren [Jacques le Fèvre de Caumartin ] bestimmte
Schreiben nach Solothurn weitergeleitet zu haben . Er dürfe von
ihm ruhig weiterhin derartige Gefälligkeiten erwarten.
Aus Paris habe er erfahren , dass sich der König [Ludwig XIII . ]
in Monçeau heimlich mit seinem Bruder [Gaston - Jean - Baptiste de
France duc d 'Orléans ] getroffen habe . Anscheinend besitze im
Augenblick Herr d 'Angoulème das Vertrauen des Königs . Der Prince
de Condé [Henri II . de Bourbon ] sei zwar an den Hof zurückge¬
kehrt , doch wage er sich nicht in den Staatsrat.
Die Obersten [Jacques de Stavay - ] Molondin und [Ludwig ] von Roll
würden ungeachtet , dass sie Urlaub hätten , solange nicht in die
Heimat zurückkehren , als ihre Ansprüche nicht befriedigt seien.
Obwohl sich hochgestellte Persönlichkeiten , wie [Henri II . de
Lorraine , duc ] de Guise und [Charles IV . duc ] de Lorraine

sowie der Bischof von Verdun [François de Lorraine ] ihrer ange¬
nommen, hätten sie doch bis heute keinen Erfolg erzielen können.
Morgen Mittwoch würden hier "räth und hundert " tagen und beraten,
was zum Schutze der Grenzen zu unternehmen sei . ". . . ont veut

cherger un moyen pour obliger les Couronnes [Ferdinand III . ,
Ludwig XIII . und Philipp IV . ] à une paix , mais ou sont ces
grands Cardinaux qui peuvent faire La guerre et La paix à leur
fantaisie "[wie Armand- Jean du Plessis de Richelieu ] . Auf den
ersten Blick finde er die Idee nicht schlecht . Doch seien die

Konsequenzen , die sich daraus für die Fremden Dienste im allge¬
meinen und ihre [Familien - ] Kompagnien im besonderen ergeben
könnten , noch gänzlich ungewiss . Immerhin sei zu bedenken , dass
ein Ehrenmann - vorausgesetzt , dass er sich darum bemühe -
immer wieder eine Stellung in einem fremden Heer finden könne.
Luzern werde über seine Beschlüsse den andern Orten Mitteilung
machen.



Aub diebem Bniefi könne man behen , dabb "nob genb " die Abbicht hätten , duAch
&aZbche Geniichte die "beZieb nebolutionb de Lu.cen.ne" zu untenbtützen . LuzeAn
behaupte tnotz bebbenm Wieben bebtdndig , Konbtanz bei [dunch hn.ankn.eich ] be-
dAoht . VoZk und GetbtZiche mnden aZlenthaZben Vennätenei venmuten . In Kon¬

btanz botte dab PuZven bchon beAeit Ziegen . Die dontige Gannibon bei mit GeZd
bebtochen und abgezogen mnden , wab die BüngeA venanZabbt habe , betboA Wachen
außzubteZten . Vie Zeit wende die Wahnheit an den Tag bningen.

Original in franz . Sprache mit Siegel . Die Glossen stammen von Beat II . Zur¬
lauben.
AH 13 , 235


	[Seite]
	[Seite]

